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Konferenz kommunistischer 
und Arbeiterparteien Tro­
pisch- und Südafrikas, 1978:
erste Konferenz von Vertretern 
kommunis.tischer und Arbeiterpar­
teien des subsaharischen Afrikas, 
die das Dokument »Für Freiheit, 
Unabhängigkeit, nationale 'Wieder­
geburt und sozialen Fortschritt der 
Völker Tropisch- und Südafrikas« 
ausarbeitete. Die K. charakterisierte 
den nationalen Befreiungskampf in 
dieser Region als Kampfabschnitt 
des revolutionären Weltprozesses 
und arbeitete den Zusammenhang 
zwischen politischer und ökonomi­
scher Unabhängigkeit heraus. Die 
sozialistische Orientierung afrikani­
scher Staaten wurde von der K. als 
»Ausdruck der objektiven Gesetz­
mäßigkeiten unserer Epoche« be­
zeichnet. Das Konferenzdokument 
würdigte die Unterstützung der So­
wjetunion, Kubas und anderer so­
zialistischer Staaten sowie progres­
siver afrikanischer Länder für die 
Verteidigung Angolas gegen die 
südafrikanische Aggression. Im Mit­
telpunkt des 1. Abschnittes des Do­
kuments steht die Analyse der sozia­
len und ökonomischen Entwick­
lung. Es werden das schwere Erbe 
des Kolonialismus und die nach wie 
vor in den meisten afrikanischen 
Ländern beherrschende Rolle des 
internationalen Monopolkapitals 
sichtbar gemacht. Weiterhin stellt 
dieser Abschnitt die Rolle der Klas­
sen und Schichten sowie das bedeu­
tende politische Gewicht der Streit­
kräfte in den Klassenauseinander­
setzungen dar. Der 2. Abschnitt be­
faßt sich mit dem kapitalistischen 
oder sozialistisch orientierten Weg 
als der hauptsächlichen Entwick­
lung, wobei besonders die Rolle 
Südafrikas berücksichtigt wird. Als 
Ziel und Aufgaben für eine —<• sozia­
listische Orientierung werden ge­
nannt: 1. Beseitigung der neokolo­
nialistischen Regimes und Schaf­
fung revolutionär-demokratischer 
Staatsorgane; 2. Liquidierung des

politischen und ökonomischen Ein 
flusses des Imperialismus durcl 
Verstaatlichung des ausländischer 
Kapitals; 3. Überwindung vorhan 
dener Feudalstrukturen und Durch 
führung demokratischer Reformer 
in der Landwirtschaft; 4. Einengung 
und Kontrolle des kapitalistischer 
Sektors; 5. Errichtung eines staatli 
chen Sektors der Volkswirtschaf 
und Schaffung von Genossenschaf 
ten; 6. Propagierung des wissen 
schaftlichen Sozialismus und konse 

uenter Kampf gegen die Ideologe 
er Ausbeuterklassen, insbesonderi 

gegen den Antikommunismus; 7 
Verwirklichung demokratischer Re 
formen unter Einbeziehung der 
Volksmassen; 8. Durchführung 
einer fortschrittlichen Außenpolitik 
die ein enges Bündnis mit dem so 
zialistischen Weltsystem sichert; 9 
Errichtung der Grundlagen für der 
sozialistischen Aufbau. Im Abschniti 
des Konferenzdokuments »Die afri 
kanischen Kommunisten und die in 
ternationale Lage« werden u. a. die 
Ziele der »Organisation für afrika 
nische Einheit« und der antiimperia 
listische nationale und soziale Be 
freiungskampf der Völker unter 
stützt. Die K. trat für die Politik de: 
friedlichen Koexistenz, den Kamp 
der Völker gegen das Wettrüster 
und für die Umwandlung des afri 
kanischen Kontinents in eine kern 
waffenfreie Zone und des Indi 
sehen Ozeans in eine Friedenszonr 
ein.
Die kommunistischen und Arbeiter 
Parteien Tropisch- und Südafrika: 
erklärten sich zu einem festen Be 
standteil der internationalen Arbei 
terbewegung und der Befreiungsbe 
wegung sowie als treue Freunde de: 
Sowjetunion und der anderen sozia 
listischen Länder. Die K. leistet! 
einen bedeutenden Beitrag für der 
nationalen und sozialen Befreiungs 
kampf der Völker in dieser Regioi 
und für den Aufschwung des revo 
lutionären Weltprozesses. —► natio 
nale Befreiungsbewegung


